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Bohrschlammgrube

Rückbauprojekt Erika
Lage 

Dalum –Wietmarscher Moor 

und Georgsdorfer Moor

Ausgewählte Stakeholder:

Gemeinde Geeste

Aufsichtsbehörde - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie  

Überwachungsbehörde - Niedersächsische Gesellschaft zur 

Endablagerung von Sonderabfall mbH (NGS) 

Bohrschlammgrube 

Erika



 BBergG § 51 - « Aufsuchungsbetriebe, Gewinnungsbetriebe … dürfen nur auf

Grund von Betriebsplänen errichtet, geführt und eingestellt werden … »

 BBergG § 53 - « Für die Einstellung eines Betriebes ist ein Abschlussbetriebsplan

aufzustellen, der … Angaben über die Beseitigung der betrieblichen Anlagen und

Einrichtungen … enthalten muss. »

 BBergG § 69 – « Die Bergaufsicht endet nach Durchführung des 

Abschussbetriebsplanes … zu dem Zeitpunkt » ab dem ein dauerhaft gefahrenfreier

Zustand herrscht

 ABBergV § 22a - Anforderungen an die Entsorgung von bergbaulichen Abfällen

« Der Unternehmer „hat dabei den Stand der Technik im Hinblick auf die Eigenschaften 

der Abfallentsorgungseinrichtung, ihres Standortes und der Umweltbedingungen am 

Standort zu berücksichtigen.“»

 LBEG, Rundverfügung 21.23 - Kriterien für das Ende der Bergaufsicht bei 

Bohrschlammgruben
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Rückbauprojekt Erika
Grundlagen des bergbaulichen Rückbaus



Rückbauprojekt Erika
Übersicht – Historie und Dimension 
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Betrieb - 1952 bis 1977 

1981 rekultiviert

Fläche: ca. 38.000 m²

eine Kammer - 3 bis 4 m 

mächtige  Ablagerungen

Volumen: ca. 106.000 m³

1969
2009
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Rückbauprojekt Erika
Erkundungsphase

Deckschicht -

10.000 m3 Füllboden -

40.000 m3 

Bohrspülung        - 60.000 m3 

Randwälle           - 12.000 m3 



Rückbauprojekt Erika 
Rückbauplanung
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Rückbauprojekt Erika 
Angebotsphase - Art der Ausschreibung/Vergabeverfahren  

 Beschränkte Funktionalausschreibung mit Bieterpool von 17 Fachunternehmen

— fachliche Qualifikation und Ansprüche an Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sicherstellen 

— Aufwand Angebotsprüfung auf vertretbares Maß reduzieren

— ein wirtschaftliches Ergebnis ist zu erwarten

 Kommunikation im Ausschreibungsverfahren erfolgte über Diskussionsportal “SAP Sourcing”. 

— Informationen zu Anfragen von Einzelbietern wurden dem gesamten Bieterkreis zugänglich gemacht

— maximale Informations- und Verfahrenstransparenz

 Angebotsphase unterstützt durch Institut für Angewandte Hydrogeologie GbR (IFAH GbR) 
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Rückbauprojekt Erika 
Angebotsphase - Zuarbeit ENGIE / Bieterbefahrung
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• 16 Baggerschürfe bis zur 

Deponiesohle 

• 16 Bieterbefahrungen vor Ort 

05.KW 2015 

 Deklarationsanalytik, LAGA 

M20 und DepV

 Radionuklidanalytik

 Flügelscherfestigkeiten 

Konditionierungsbedarf?

 Deponatmächtigkeit

 Standortvermessung



Rückbauprojekt Erika  
Angebotsphase - Lieferantenpool/Angebotsrücklauf (Stand 11.03.2015)
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0

Rückbau und Entsorgung:

ARGE J&B Küpers / Remondis

Umtec Prof. 
Biener|Sasse|Konertz

Separate Ausschreibung Bauleitung und Gutachter
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Rückbauprojekt Erika 
Bauvorbereitung – Kommunikation 

Projektvorstellung 

Gebietskörperschaft 

am 28.01.2015 

Abstimmung 

Verkehrsführung 

Nutzung von 

Synergieeffekten
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Rückbauprojekt Erika 
Bauvorbereitung – Kommunikation 

Kommunikationsinstrumente

Betriebsplatzschild

Flyer

Führungen

Internetseite

Telefonhotline
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Außengrenze Ablagerungs-

bereich

Baustelleneinrichtung

Wiederverfüllter 

Bereich Bodenhauf-

werke zum 

Wiedereinbau

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt September 2016

Bereich zur 

Siebung des 

Bodens zum 

Wiedereinbau

Sanddamm der 

ehemaligen

Lorenbahn
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Baustelle Erika

Zentraldeponie Wilsum, zur Entsorgung von Böden 

nachfolgender Kontaminationsgrade:

Deponieklasse DKI:    5.000 t (bisher entsorgt 2.100 t)

Deponieklasse DKII: 24.000 t (bisher entsorgt 7.300 t)

Sonderabfalldeponie Hünxe, zur Entsorgung von Boden und Bohrschlamm 

nachfolgender Kontaminationsgrade:

Bohrschlamm Deponieklasse DKIII:   81.000 t (bisher entsorgt 33.400 t)

Bohrschlamm Deponieklasse >DKIII: 53.000 t (bisher entsorgt 20.400 t) 

Boden Deponieklasse DKIII: 40.000 t (bisher entsorgt 26.500 t)

Boden Deponieklasse >DKIII: 30.000 t (bisher entsorgt 12.000 t)

Deponie Knapsack, zur Entsorgung von Boden und Bohrschlamm 

nachfolgender Kontaminationsgrade :

Bohrschlamm Deponieklasse DKIII:   5.000 t (bisher keine Anlieferung)

Bohrschlamm Deponieklasse >DKIII: 5.000 t (bisher keine Anlieferung)

Boden Deponieklase DKIII: 5.000 t (bisher keine Anlieferung)

Boden Deponieklasse >DKIII: 5.000 t (bisher keine Anlieferung)

Übersicht der genehmigten Entsorgungswege

Biomassekraftwerk Lünen GmbH zur Entsorgung von Holz der Kategorie AIV

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt September 2016



15

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt – Bohrschlamm/Deckschicht
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Altholzkategorie IV-Holz (AltholzV)

Biomassekraftwerk Lünen GmbH, ca. 500 t

Verwertung Beton Fa. 

Küpers LAGA Z 1.2 

ca. 2.500 t

22.09.2016

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt – Störstoffe (Altholz, Beton, Schrott)
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27.09.2016 Zentraler historischer Damm

1969

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt – historischer Damm
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15.06.2016

Rückbauprojekt Erika - Baurealisierung
Dokumentation/Baufortschritt – Verfüllung

Füllboden ausgeschrieben - 55.800 t 

10/2016 - Füllboden geliefert - 36.500 t (lokale Sandgrube Geeste)



Danke für die Aufmerksamkeit!                          

Plugging and Abandonment 
Creating place for sustainable growth


